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 D as Flugtagunglück, das 
sich 1988 auf der 

Ramstein Air Base bei Kaisers-
lautern ereignet hat, ist vielen 
Älteren unter uns vermutlich ein 
Begriff. Drei Kunstflugmaschi-
nen stießen damals zusammen 
und stürzten ab. Eines der Flug-
zeuge rutschte brennend ins Pub-
likum. 70 Todesopfer und etwa 
1000 Verletzte waren zu bekla-
gen. Marc David Jung erlitt da-
mals schwerste Verbrennungen. 
Er erzählte vor kurzem in einem 
Fernsehbeitrag davon: 

„Ich war damals vier Jahre alt. 
An das Unglück selbst erinnere 
ich mich nicht mehr. Ich hab 
viele Ferien im Krankenhaus 
verbracht, wo ich Augenbrauen 
erneuert und den Mund erweitert 
bekommen habe. Aufgrund der 
Verbrennungen war vieles ver-
formt und verengt. Ich habe jede 
Operation positiv gesehen, da sie 
mich weiter bringt. Wir sind alle 
ein Unikat des Lebens. Ich den-
ke, es ist das Wichtigste, dass 
man mit sich selbst zufrieden ist, 
dass man im Klaren mit sich 
selbst ist, sich selbst akzeptiert. 
Und dann ist Schönheit ein Ne-
benbegriff.“ 

Seine Worte haben mich beein-

druckt. Mehr noch aber sein Ge-
sichtsausdruck dazu. Sein Ge-
sicht entspricht in keiner Weise 
den Schönheitsidealen. Aber 
zwischen den zusammengefüg-
ten Hautflächen, der nachge-
formten Nase, der Mund- und 
Augenpartie strahlen ein Lä-
cheln und ein Ja zum Leben, das 
wunderbar anmutet. Ich freue 
mich mit diesem Menschen, der 
in den letzten 27 Jahren mühsam 
und zugleich zuversichtlich dazu 
gefunden hat, sich so, wie er ist, 
zu akzeptieren. Das sieht er als 
das Wichtigste an. Richtig! Sich 
selbst annehmen - auch mit den 
inneren und äußeren Blessuren, 
die das Leben Menschen zufügt. 

Ich denke, das gelingt nicht nur 
aus sich selbst heraus, sondern 
durch Zuspruch und Zuwen-
dung, die wir als Menschen er-
fahren: durch ein aufmunterndes 
Wort, durch einen Arzt, der alles 
daran setzt zu helfen, durch El-
tern, Freunde, Mitmenschen, die 
uns akzeptieren, wie wir sind.  

Und ich höre in Gedanken den 
Refrain des Chansons „Bei mir 
bist du schön“. Und ich wünsche 
Ihnen, dass es Menschen gibt, 
die Sie bestärken, dass Sie ein 
Unikat sind. Und dass Sie immer 
wieder daran glauben können, 
dass Gott zu Ihnen sagt: „Bei 
mir bist du schön, einzigartig, 
wertvoll.“ 

Johannes Simon 
Aus dem Inhalt:   BR-Filmaufnahmen für Frankenschau-Beitrag  -  
Bürgerpreis des Bay. Landtags für Wargolshausen  

Unikat des Lebens 
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Stefan May ist tot 

L ässt man die 2 Jahr mal 
außer acht, in denen Ste-

fan  May Schriftführer des 
Sportvereins war (1967-1969),  
wirkte er nicht in öffentlichen 
Gremien oder Vorstandschaf-
ten mit. Aber wenn gebaut 
wurde, brachte sich der gelern-
te Wagner regelmäßig ein. 
Beim Kirchen– und Pfarrheim-
bau, beim Gästehausbau, aber 
auch bei Vereinsaktivitäten 
war er zur Stelle. In den 20 
Jahren, in denen seine Frau 
Ilse Mitglied des Pfarrgemein-
derates war, kümmerte er sich 
darüber hinaus um die jährli-
chen Seniorenausflüge. „Ein-
mal nach Osten, einmal nach 
Westen“ war sein Slogan. Und 
so war er nicht nur bei der 
Durchführung der Fahrten da-
bei, er bereitete diese auch mit 
vor und fuhr die Strecke zuvor 
mit seinem Pkw ab. Der 91jäh-
rige, der sich nach dem Tod 
seiner Frau zunächst alleine 
versorgte, konnte dauerhaft 
aber nicht alleine bleiben und 
wechselte im März d.J. in das 
Seniorenheim nach Mell-
richstadt. Am 4. Juli verstarb 
er im Krankenhaus. Wargols-
hausen wird ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.  

Würzbüschel-Binden und Deko für`s Fest 

H erzliche Einladung zum Würzbüschel-Binden am Samstag, 
13.8.2022 um 14.00 Uhr bei Barbara Büttner.  Auch Unterstüt-

zung für die Dekoration für das Dreschfest wird gesucht. Insgesamt 
wäre es hilfreich — ob nun schon irgendwo eingeteilt oder nicht — 
wenn möglichst viele mit anpacken würden. Eine Rückmeldung an Bir-
gitt Reinhart, Jochen Gans oder Ansgar Büttner wäre hilfreich. 
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Fronleichnam 

W enn man das Fronleich-
nams-Fest von einst mit 

heute  vergleicht, kann man 
schon deutliche Veränderungen 
feststellen. Waren doch früher 
am Prozessionsweg Birkchen 
gesteckt, Fähnchen waren über 
die Straßen gespannt und Blu-
menteppiche, kleine Altäre und 
Fahnen säumten den Weg. Doch 
im Laufe der Jahre wurden deut-
liche Ermüdungserscheinungen 
erkennbar. Als nach zwei Jahren 
Corona Pause von jungen Leu-
ten aus dem Gemeinde Team die 
Idee kam, man könnte doch ei-
nen kompletten Blumenteppich 
legen, war so etwas wie unaus-
gesprochene Skepsis spürbar. 
Schließlich war mit Ausnahme 

des von Alois Müller am Albert-
Miller-Platz regelmäßig gestalte-
ten Blumenteppichs im Laufe 
der Jahre die Fronleichnams-
Deko mehr und mehr reduziert 
worden. Aber wieso dieses Pro-
jekt nicht angehen?  Und so 
wurden diesmal verschiedene 
Neuerungen festgelegt: Eucha-
ristiefeier im Kommunikations-
hof, anschließend verkürzte Pro-
zession mit zwei Stationen und 
neuzeitliche Texte, die teilweise 
von Jugendlichen vorgetragen 
wurden. Die Resonanz war aus-
gesprochen gut.  Auch wenn ein 
immenses Arbeitspensum zu 
absolvieren war. Bereits am 
Vorabend hatten sich Helferin-
nen und Helferinnen  um den 

Grasschnitt gekümmert, Julia 
Büttner hatte den Prozessions-
weg in Abschnitte eingeteilt und 
zusammen mit Nadine Rützel 
die Organisation übernommen.  
Bereits um 5:30 Uhr begannen 
die Vorbereitungen. Ein richti-
ges Gewusel war teilweise auf 
den Straßen feststellbar und man 
konnte den Eindruck gewinnen, 
dass jede/jeder das Bestreben 
hatte, den besten Blumen- und 
Blütenteppich zu gestalten.  
Bleibt die Frage, ob so viel Auf-
wand für 1/2 Stunde Prozession 
gerechtfertigt sind. Nicht nur die 
Mitglieder des Gemeindeteams 
beantworten diese Frage mit ei-
nem eindeutigen JA. Schließlich 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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K eineÊChanceÊhatÊkünftigÊwohlÊderÊBorkenkä-ferÊinÊWargolshausen.ÊGleichÊachtÊMännerÊ
habenÊsichÊbeimÊKettensägelehrgangÊÊderÊFeuer-
wehrÊausbildenÊlassenÊundÊwerdenÊwohlÊkünftigÊ
demÊKäferholzÊ„aufÊdenÊLeibÊrücken“.ÊNachÊdemÊÊ
theoretischenÊAusbildungsteilÊfolgteÊderÊpraktischeÊ
EinsatzÊimÊKörperschaftswald.ÊAusbilderÊBernhardÊ
GenslerÊkonnteÊdenÊTeilnehmernÊamÊEndeÊbestäti-
gen:Ê„LehrgangÊbestanden“. 

mussÊKirche,ÊdieÊ inÊderÊmomen-
tanenÊZeitÊ inÊPresseÊ undÊÖffent-
lichkeitÊ vielÊ KritikÊ einsteckenÊ
muss,Ê auchÊ einmalÊ einÊ ZeichenÊ
desÊAufbruchsÊsetzen.Ê„WennÊsoÊ
vieleÊGläubigeÊsoÊvielÊZeitÊinves-
tieren“,Ê soÊ dieÊ MeinungÊ einesÊ
Vorbeikommenden,Ê „dannÊ zeigtÊ
dasÊauch,ÊdassÊKircheÊnochÊlebt“.Ê
UndÊ alle,Ê dieÊ mitgewirktÊ haben,Ê
spürtenÊ etwasÊ vonÊ dieserÊ Auf-
bruchstimmung.ÊDazuÊ hatÊ sicherÊ
auchÊ beigetragen,Ê dassÊ nichtÊ dieÊ
„uralten“Ê TexteÊ undÊ FürbittenÊ

vorgetragenÊwurden,ÊsondernÊu.a.Ê
JugendlicheÊ IhreÊ SorgenÊ undÊ
ProblemeÊ zumÊ AusdruckÊ brach-
ten.ÊDieÊzweiteÊStationÊnahmÊsichÊ
demÊ ThemaÊ WandlungÊ an.ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
„AuchÊ KircheÊ mussÊ sichÊ wan-
deln,Ê darfÊ nichtÊ aufÊ derÊ StelleÊ
treten“,Ê warÊ daÊ eineÊ Aussage.Ê
„WerÊaufÊderÊStelleÊ tritt“,ÊsoÊderÊ
TextÊweiter,Ê „derÊ kannÊ vielleichtÊ
SauerkrautÊ stampfen,Ê dasÊ manÊ
dannÊ einmachtÊ undÊ konserviert.Ê
AberÊKircheÊsollÊnichtÊkonserva-
tiv,Ê nichtÊ sauertöpfisch,Ê sondernÊ
lebendigÊ undÊ liebenswertÊ sein—
undÊ immerÊ neuÊ FortschritteÊ ma-

chen“.Ê Ê MusikalischÊ umrahmtÊ
wurdeÊ dieÊ ProzessionÊ vonÊ denÊ
WargolshäuserÊ Musikanten,Ê dieÊ
trotzÊ ferienbedingterÊ EngpässeÊ
fürÊ denÊ musikalischenÊ PartÊ ge-
sorgtÊhatten.ÊAuchÊdieÊFahnenab-
ordnungenÊderÊVereineÊwarenÊanÊ
derÊFronleichnamsprozessionÊwieÊ
seitÊ JahrÊ undÊ TagÊ beteiligt,Ê undÊ
PfarrerÊ LeoÊBrand,Ê erstÊ kurzÊ zu-
vorÊausÊdemÊKrankenhausÊentlas-
sen,ÊholteÊsichÊbeiÊderÊProzessionÊ
zwarÊ Unterstützung,Ê feierteÊ aberÊ
mitÊ denÊ GläubigenÊ denÊ Fron-
leichnamstag. 

(Fortsetzung von Seite 3) 

Musikanten haben neue Kassenchefin 

K urzÊ vorÊ AblaufÊ derÊ vomÊAmtsgerichtÊ gesetztenÊ
FristÊ Ê habenÊ dieÊ WargolshäuserÊ
MusikantenÊdannÊdochÊnochÊeineÊ
VorstandschaftÊpräsentierenÊkön-
nen.Ê NachÊ denÊ coronabedingtenÊ
BeschränkungenÊ hattenÊ dieÊ Ver-
antwortlichenÊ dannÊ dieÊ Ver-
sammlungÊ nichtÊ angesetzt,Ê weilÊ
fürÊdenÊscheidendenÊKassierÊHel-
mutÊBenkert,ÊkeineÊNachfolgeÊ inÊ
SichtÊ war.Ê AuchÊ beiÊ derÊ Jahres-
versammlungÊ sahÊ esÊ zunächstÊ
danachÊ aus,Ê dassÊ eineÊ erneuteÊ
VersammlungÊ erforderlichÊ wird.Ê
AberÊ letztendlichÊ hatÊ esÊ dannÊ
dochÊ geklappt.Ê LenaÊ WarmuthÊ
wirdÊ alsÊ neueÊ KassenchefinÊ 1.Ê

VorstandÊ MichaelÊ SlabscheÊ undÊ
2.Ê VorstandÊ SebastianÊ WarmuthÊ
inÊ derÊ VereinsführungÊ ergänzen.Ê
ProblemeÊ hatÊ derÊ VereinÊ aktuellÊ
mitÊ derÊ AnzahlÊ derÊ zurÊ Verfü-
gungÊstehendenÊMusikanten.ÊDasÊ
machteÊDirigentÊundÊ2.ÊVorstandÊ
SebastianÊWarmuthÊdeutlich.ÊGe-

radeÊ einmalÊ 7Ê MusikantenÊ woh-
nenÊnochÊinÊWargolshausen.ÊUndÊ
soÊhofftÊderÊVereinÊaufÊdieÊReak-
tivierungÊehemaligerÊBläserinnenÊ
undÊ Bläser,Ê aufÊ dieÊ AusbildungÊ
vonÊ JungmusikantenÊundÊaufÊ dieÊ
RückkehrÊ vonÊ „ausgewanderten“Ê
BläserinnenÊundÊBläser. 

Kettensäge-Lehrgang 

Foto:ÊJensÊHochrein 
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„ BühneÊfreiÊfürÊdasÊLebenÊÊ
—ÊEhrenamtlichesÊEnga-

gementÊ fürÊ gesellschaftlichesÊ
MiteinanderÊ durchÊ KunstÊ undÊ
Kultur“Ê lauteteÊ inÊ diesemÊ JahrÊ
dasÊ LeitthemaÊ desÊ vomÊ Bayeri-
schenÊ LandtagÊ ausgelobtenÊ Bür-
gerpreises.Ê EinÊ Motto,Ê dasÊ fürÊ
WargolshausenÊ sehrÊ passendÊ ist.Ê
DennÊ wasÊ seitÊ JahrenÊ undÊ Jahr-
zehntenÊ imÊ kulturellenÊ BereichÊ
aufÊdieÊBeineÊgestelltÊwird,ÊkannÊ
sichÊ sehenÊ lassen:ÊMusikkapelle,Ê
Singgruppe,Ê FFW-Theatergrup-
pe,Ê Konzerte,Ê PrunksitzungenÊ
undÊ FränkischeÊ PartynachtÊ derÊ
Wa-Ka-Ge,Ê aberÊ auchÊ dieÊ kaba-
rettistischenÊ FrühschoppenÊ mitÊ
FrediÊ BreunigÊ sindÊ inÊ diesemÊ
ZusammenhangÊ zuÊ nennen.Ê
NichtÊ zuÊ vergessenÊ dasÊ Dresch-
maschinenprojekt,ÊdasÊinÊderÊBe-
werbungÊ entsprechendÊ präsen-
tiertÊwurde.ÊGesehenÊwurdeÊ die-
sesÊ lebendigeÊ MiteinanderÊ undÊ
derÊ generationsübergreifendeÊ
ZusammenhaltÊ Ê auchÊ soÊ vonÊ derÊ
JuryÊunterÊVorsitzÊvonÊLandtags-
präsidentinÊ IlseÊAignerÊ so.ÊDennÊ

WargolshausenÊwurdeÊ unterÊ 110Ê
BewerbungenÊ alsÊ einerÊ derÊ vierÊ
PreisträgerÊ desÊ mitÊ 50.000Ê EuroÊ
dotiertenÊ BürgerpreisesÊ ausge-
wählt.Ê „DieÊ schiereÊ AnzahlÊ derÊ
BewerbungenÊ zeigt“,Ê soÊ dieÊ
LandtagspräsidentinÊ inÊ derÊ Pres-
semitteilung,Ê „wieÊ lebendigÊ dieÊ
KulturszeneÊ auchÊ nachÊ CoronaÊ
istÊ—ÊobwohlÊdieÊPandemieÊ ins-
besondereÊimÊBereichÊKunstÊundÊ
KulturÊ zahlreicheÊ Beschränkun-
genÊ mitÊ sichÊ brachte.Ê DieÊ Aus-
wahlÊfielÊunsÊangesichtsÊderÊvie-
lenÊ tollenÊ ProjekteÊ imÊ ganzenÊ
FreistaatÊschwer.ÊDieÊausgewähl-
tenÊ PreisträgerinnenÊ undÊ Preis-
trägerÊ bringenÊ durchÊ ihrÊ heraus-
ragendesÊ EngagementÊ dieÊ Men-

schenÊaufÊganzÊbesondereÊWeiseÊ
zusammenÊ undÊ schlagenÊ Brü-
cken.ÊFürÊdiesenÊEinsatzÊbedankeÊ
ichÊmichÊsehrÊherzlichÊundÊgratu-
liereÊdenÊÊausgewähltenÊPreisträ-
gern“.Ê VerliehenÊ wirdÊ derÊ PreisÊ
voraussichtlichÊ amÊ 21.Ê OktoberÊ
imÊBayerischenÊLandtag.ÊUnmit-
telbarÊnachÊderÊPresseveröffentli-
chungÊ gingenÊ zahlreicheÊ Glück-
wünscheÊmitÊderÊBitteÊein,ÊsieÊanÊ
dieÊbeteiligtenÊAkteureÊweiterzu-
leiten.Ê DieseÊ VielfaltÊ derÊ kultu-
rellenÊ AktivitätenÊ imÊ Ort,Ê diesÊ
wurdeÊauchÊbeiÊderÊtelefonischenÊ
ÜbermittlungÊ desÊ PreisgewinnsÊ
zumÊAusdruckÊ gebracht,Ê hatÊ dieÊ
JuryÊüberzeugt. 

WargolshausenÊerhältÊBürgerpreisÊdesÊLandtags 

ElternbeiratÊgewählt 

E inÊGroßteilÊderÊEltern,ÊdazuÊBürgermeisterÊGeorgÊMenninger,Ê hattenÊ sichÊ zurÊ Jahres-
versammlungÊdesÊKindergartenvereinsÊimÊPfarr-
heimÊ versammelt.Ê VorsitzendeÊ LaraÊ UsleberÊ
konnteÊvonÊeinemÊarbeitsreichenÊJahr,ÊKassiere-
rinÊ MonikaÊ HarthÊ vonÊ geordnetenÊ finanziellenÊ
VerhältnissenÊ berichten.Ê VorgestelltÊ wurdeÊ imÊ
VerlaufÊdesÊAbendsÊVeraÊNebelÊausÊRothhausen,Ê
dieÊ amÊ 1.Ê SeptemberÊ 2022Ê dieÊKindergartenlei-
tungÊ vonÊ AndreaÊ EckartÊ übernehmenÊ wird.Ê
TobiasÊKarlein,ÊVerenaÊWichtÊundÊKarinaÊZim-
mermann-HartingerÊwurdenÊinÊdenÊneuenÊEltern-
beiratÊgewählt.Ê Foto:ÊTobiasÊKarlein 



6 

1. Mo Hl.ÊAlfonsÊMariaÊv.ÊLiguori,ÊOrdensgründer 
Ho 18.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 19.00 Uhr  MF 

2. Di Hl.ÊEusebiusÊv.ÊVercelli,ÊHl.ÊPetrusÊJulianusÊEymard 
Uns 18.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 19.00 Uhr MF 

3. Mi Hl.ÊLydia,ÊPurpurhändlerin 
Wo 8.00 Uhr MF 

4. Do Hl.ÊJohannesÊMariaÊVianney,ÊPfarrerÊv.ÊArs 
Heu 7.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.00 Uhr MF 
Heu 16.00 Uhr Abschlussgottesdienst KiGa Heustreu 
Wa 19.00 Uhr Gebet um geistliche Berufe 

5. Fr WeihetagÊderÊBasilicaÊSantaÊMariaÊMaggioreÊinÊRom 
Wa 19.00 Uhr Hl. Amt f. Fam. Müller u. Neundörfer 
   Hl. Amt f. Irmgard u. Karl Weiß u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Hugo u. Hedwig Müller 
   Hl. Amt nach Meinung 
6. Sa VerklärungÊdesÊHerrn 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 18.00 Uhr VAM 
Wa 18.00 Uhr VAM f. Ilse u. Stefan May 
   VAM f. Luise Stuhl 
   VAM f. Rosa u. Alfred Büttner 
   VAM f. Edgar, Monika, Alfred, Klara Müller 
   VAM f. Heinz u. Emilie Chevallier 
   3. Seelenamt f. Gertrud Büttner 
   Hl. Amt f. Otmar Stuhl    
   Hl. Amt f. Fridolin Büttner 

7. So 19.ÊSonntagÊimÊJahreskreis 
Ju 8.30 Uhr Hl. Amt f. Michael Müller (best. Schulkam.) 
   Hl. Amt f. Paul u. Hildegard Müller 
Uns 10.00 Uhr MF 
Wol 10.00 Uhr MF 
Ho 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 18.00 Uhr Rosenkranz 

8. Mo Hl.ÊDominikus,ÊPriesterÊOrdensgründer 
Ho 18.30 Uhr Rosenkranz 

Ho 19.00 Uhr MF 

9. Di Hl.ÊTheresiaÊBenedictaÊvomÊKreuzÊ(EdithÊStein) 
Uns 18.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 19.00 Uhr MF 

10. Mi Hl.ÊLaurentius,ÊDiakon,ÊMärtyrer 
Wol 8.00 Uhr MF 

11. Do Hl.ÊKlaraÊv.ÊAssisi,ÊOrdensgründerin 
Heu 7.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.00 Uhr MF 

7. August 2022 

Verkauft euren Besitz und gebt 
Almosen! Macht euch Geld-
beutel, die nicht alt werden! 
Verschafft euch einen Schatz, 
der nicht abnimmt, im Himmel, 
wo kein Dieb ihn findet und 
keine Motte ihn frisst! Denn 
wo euer Schatz ist, da ist auch 
euer Herz.  

Meint ihr, ich sei gekommen, 
um Frieden auf die Erde zu 
bringen? Nein, sage ich euch, 
sondern Spaltung. Denn von 
nun an werden fünf Menschen 
im gleichen Haus in Zwie-
tracht leben: Drei werden ge-
gen zwei stehen und zwei ge-
gen drei.  

19.ÊSonntagÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
imÊJahreskreis 

Lukas 19.32-48 

14. August 2022 

20.ÊSonntagÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
imÊJahreskreis 

Lukas 12,49-53 

15. August 2022 

MariäÊAufnahmeÊÊÊÊÊ
inÊdenÊHimmel 

Lukas 1,39-56 

Sie ging in das Haus des Zach-
arias und begrüßte Elisabet. 
Und es geschah, als Elisabet 
den Gruß Marias hörte, hüpfte 
das Kind in ihrem Leib. Da 
wurde Elisabet vom Heiligen 
Geist erfüllt und rief mit lauter 
Stimme: Gesegnet bist du un-
ter den Frauen und gesegnet 
ist die Frucht deines Leibes.  



7 

12. Fr Hl. Johannes Franziska v. Chantal, Ordensfrau 
Wa 19.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 

13. Sa Hl. Pontianus, Papst;  Hl. Hippolyt, Priester 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Uns 18.00 Uhr VAM 
Ju 18.00 Uhr VAM f. Justin u. Anni Müller 
   VAM f. Ursula u. alle Verst.d.Fam. Warmuth 

14. So 20. Sonntag im Jahreskreis 
Wa 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Rahmen des Dreschfestes 
   im Kommunikationshof 
Wa anschl. OffizielleÊFesteröffnung,ÊMittagessen,ÊDresch-
   vorführungenÊundÊFestbetrieb 
Ho 10.00 Uhr MF mit Kräutersegnung 
Heu 10.00 Uhr MF mit Kräutersegnung 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 18.00 Uhr Rosenkranz 

15. Mo Mariä Himmelfahrt 
Wa 9.45 Uhr Prozession von der Kirche zur Kapelle 
Wa 10.00 Uhr Hl. Amt f. Harald Stuhl 
   Hl. Amt f. Engelbert u. Paula Müller  
   Hl. Amt f. Lothar Warmuth 
   Hl. Amt f. Winfried Müller 
   Hl. Amt f. Pater Dr. Ballweg 
   Hl. Amt f. Dr. Hermann Dennemann 
   Hl. Amt f. Lothar Bühner 
   Hl. Amt f. Berthold Büttner 
   mit Kräutersegnung 
Wa anschl. MittagessenÊimÊKommHof 
Wa 14.00 Uhr Muttergottesandacht an der Marienkapelle 
Wa anschl. Kaffee,ÊKuchenÊFestbetriebÊKommHof 
Wol 10.30 Uhr MF 

20. Sa Hl. Bernhard v. Clairvaux, Abt, Kirchenlehrer 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wol 18.00 Uhr VAM 

21. So 21. Sonntag im Jahreskreis 
Ho 8.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Heu 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Uns 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 1800 Uhr Rosenkranz 

22. Mo Maria Königin 
Wa 19.00 Uhr Mutter-Gottes-Andacht 

27. Sa Hl. Monika, Mutter des Hl. Augustinus 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 

28. So 22. Sonntag im Jahreskreis 
Wo 8.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Wa 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Ho 10.30 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 18.00 Uhr Rosenkranz 

28. August 2022 

Erster              Fas-

.  21. August 2022 

21. Sonntag              
im Jahreskreis 

Lukas 13,22-30 

 

22. Sonntag             
im Jahreskreis 

Lukas, 19,28-40 

 Vielmehr, wenn du eingeladen 
bist, geh hin und nimm den 
untersten Platz ein, damit dein 
Gastgeber zu dir kommt und 
sagt: Mein Freund, rück weiter 
hinauf! Das wird für dich eine 
Ehre sein vor allen anderen 
Gästen. Denn wer sich selbst 
erhöht, wird erniedrigt, und 
wer sich selbst erniedrigt, wird 
erhöht werden  

Dort wird Heulen und Zähne-
knirschen sein, wenn ihr seht, 
dass Abraham, Isaak und Ja-
kob und alle Propheten im 
Reich Gottes sind, ihr selbst 
aber ausgeschlossen seid. Und 
sie werden von Osten und 
Westen und von Norden und 
Süden kommen und im Reich 
Gottes zu Tisch sitzen. Und 
siehe, da sind Letzte, die wer-
den Erste sein  

Der Portiunkula-Ablass 
kann am 2. August oder am 
darauffolgenden Sonntag ge-
wonnen werden. Vorausset-
zung hierfür ist der Besuch 
einer Kirche, das Sprechen 
des Glaubensbekenntnisses, 
Vater uns, Gegrüßet seist du 
Maria, Ehre sei dem Vater in 
den Anliegen des Hl. Vaters, 
sowie die üblichen Bedingun-
gen (Beichte, Abkehr von je-
der Sünde und Kommunion-
empfang) 
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Wir beten für kleine und mi�-

lere Unternehmen, dass sie 

inmi�en der ökonomischen 

und sozialen Krisen Wege 

finden, zu überleben, voran-

zuschreiten und weiter ihren 

Gemeinden zu dienen. 

 

 

Ein herzliches Dankeschön … 
 

für die vielen Glückwünsche und Geschenke,  
sowie für die lieben Worte zu meinem  
 

            90. Geburtstag. 
 
Ich habe mich sehr gefreut!  
 

Wargolshausen, den 30. Juni 2022 

                                           Roswitha Büttner 

G 
ut angenommen wird nicht nur das 

Schwimmbad, sondern auch die neue 

Wasserspielanlage. Gerade der diesjährige 

Rekordsommer macht die kleine Oase un-

entbehrlich. Gut eingespielt hat sich auch 

der Kioskbetrieb. Allerdings ist nur durch 

die Unterstützung von so vielen Helferin-

nen und Helfer das Öffnungsangebot dar-

stellbar. Deutlich macht allerdings die Ver-

einsgemeinschaft, die die Konzession für 

die Bewirtschaftung beantragt hat, dass für 

die Zukunft die Bewirtschaftung durch ei-

nen privaten Kioskbetreiber  gut wäre. 

Schutzmantel-Madonna in neuem Glanz 

Pfarrer in Urlaub 

Pfarrer Leo Brand befindet sich von Dienstag, 16. Au-

gust bis Mittwoch, 31. August im Urlaub. Vertretung 

hat in dieser Zeit Pfarrer Bernold Rauch 

R 
echtzeitig zum 50jährigen Jubiläum der Kirchein-

weihung erstrahlt die Schutzmantel-Madonna am 

Kirchaufgang in Wargolshausen in neuem Glanz. Die 

Kirchenverwaltung hatte die Steinfigur, die im Jahre 

1987 restauriert und mit einer Acrylharz-Tränkung 

konserviert worden war, in Auftrag gegeben. Verschie-

dene private Spenden hatten die jetzige Auffrischung 

ermöglicht. Das Kirchenjubiläum wird am Samstag, 

24. September um 17.00 Uhr mit einem Festgottes-

dienst gefeiert, zu dem auch Pater Lorenz Maurer anrei-

sen wird. Im Anschluss findet eine Begegnung im 

Pfarrheim statt. Die digitalisierte Tonbildschau vom 

Kirchenbau wird in diesem Zusammenhang gezeigt. 
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DreharbeitenÊfürÊBR-Frankenschau-Beitrag 

 

U li Detsch vom Bayerischen 
Rundfunk, der Mitte Juni 

mit einem Kamerateam nach 
Wargolshausen gekommen war, 
zeigte sich beeindruckt. „Da 
muss es schon ein paar 
„Verrückte“ geben, war die Aus-
sage des Redakteurs, als er so 
nach und nach die Aktivitäten im 
Ort kennengelernt hatte. Es sollte 
ein Querschnitt über Wargols-
hausen im Vorfeld des Dresch-
festes entstehen. Aufhänger war 
eigentlich der Dreschfilm aus 
dem Jahre 1980 und die Rettung 
der Dreschmaschine, verbunden 
mit dem Kommunikatonshof-Bau 
samt Neubau Dreschmaschinen-
halle. Aber er ließ sich alles zei-
gen: Die Instandsetzung des Bin-
ders, die Funktionsweise der 
Dreschmaschine und das schon 
legendäre Rattern  des alten Su-
per-8-Projektors. Dazwischen 

machte er einen Schwenk durch 
den festlich geschmückten Hoch-
zeitssaal im Haus des Gastes, 
blickte Birgitt Reinhart beim Bät-
terles-Plotz-Backen über die 
Schulter und hielt die Plantsche-
reien im Schwimmbad fest. Das 
war aber noch nicht alles. Denn 
er testete den Sitzkomfort der 
XXL-Bank, machte mit Ortsbe-
wohnern kurze Interviews und 
„blickte“ mittels Drohne auf den 
Sportplatz, wo gerade das Fuß-
ball-Training absolviert wurde.  

Krönender Abschluss war 
schließlich der Biergartenbesuch 
mit den Wargolshäuser Musikan-
ten in Charly‘s Biergarten. 

Am 18.7. war Uli Detsch mit 
dem Kamerateam dann erneut 
vor Ort. Diesmal, um das Schnei-
den des Getreides mit dem Bin-
der festzuhalten. Am Sonntag, 7. 
8. soll dann um 19.00 Uhr der 
Beitrag gesendet werden. Was 
von dem stundenlangen Filmma-
terial allerdings übrig bleiben 
wird, bleibt eine Überraschung. 
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KleinprojekteförderungÊfürÊWargolshausen 

M itÊderÊKleinprojekteförde-rungÊ Ê willÊ derÊ LandkreisÊ
ehrenamtlicheÊ EngagementÊ derÊ
VereineÊfördern.ÊÊMaximalÊ1.000Ê
EuroÊ werdenÊ fürÊ entsprechendeÊ
ProjekteÊ zurÊ VerfügungÊ gestellt.Ê
45ÊAnträgeÊhatÊesÊinÊdiesemÊJahrÊ
gegeben.Ê UnterÊ denÊ 18Ê ausge-
wähltenÊ VorhabenÊ warÊ auchÊ dieÊ
Wa-Ka-GeÊ dabei,Ê dieÊ dieÊ alteÊ
DreschhalleÊ außenÊ verkleidenÊ
will.Ê BeiÊ derÊ mitÊ „Genera-
tionenprojekt“Ê bezeichnetenÊ
MaßnahmeÊ sollenÊ erfahreneÊ
HandwerkerÊ JugendlichenÊ de-
monstrieren,Ê wieÊ EigenleistungÊ
funktionierenÊ kann.Ê DamitÊ sollÊ
derÊ GeistÊ desÊ inÊWargolshausenÊ
seitÊJahrzehntenÊgepflegteÊehren-
amtlicheÊ EngagementÊ anÊ dieÊ
nächstenÊGenerationenÊweiterge-
tragenÊwerden.ÊDieÊÜbergabeÊderÊ

BescheideÊ fandÊ inÊ diesemÊ JahrÊ
imÊ KommunikationshofÊ statt.Ê
BereitsÊ dreimalÊ wurdenÊ ProjekteÊ
inÊWargolshausenÊmitÊderÊKlein-
projekteförderungÊ ausgewählt.Ê
Foto:Ê ManuelaÊ MichelÊ vomÊ

LandratsamtÊ beiÊ derÊ Bescheid-
übergabeÊ anÊ Wa-Ka-Ge-Gesell-
schaftspräsidentÊ MarcoÊ Wicht.Ê
ImÊHintergrundÊdieÊWargolshäu-
serÊMusikanten,ÊdieÊ fürÊ denÊmu-
sikalischenÊRahmenÊsorgten. 

PfarrerÊRauchÊfeierteÊ80.ÊGeburtstag 

A lsÊPfarrerÊBernoldÊRauchÊamÊ3.Ê JuliÊ imÊFest-zeltÊaufÊdemÊSportplatzÊdenÊGottesdienstÊzele-
brierte,Ê warÊ esÊ fürÊ GlückwünscheÊ nochÊ zuÊ früh.Ê
SchließlichÊhatteÊderÊfrühereÊDekanÊerstÊzweiÊTageÊ
späterÊGeburtstag.ÊUndÊsoÊüberreichteÊAnsgarÊBütt-
nerÊ dieÊ BlumenÊ anlässlichÊ desÊ 55.Ê Priesterjubilä-
ums,Ê dasÊ derÊ RuhestandsgeistlicheÊ wenigeÊ TageÊ
zuvorÊ begehenÊ konnte.ÊAllerdingsÊmitÊ demÊ dezen-
tenÊHinweis,Ê dassÊbaldÊ derÊ 80.ÊGeburtstagÊ gefeiertÊ
werdenÊ könne.Ê DieÊ eigentlicheÊ GratulationÊ fandÊ
dannÊ amÊTagÊ selbstÊ nachÊ demÊMorgengottesdienstÊ
inÊderÊKlosterkircheÊRödelmaierÊstatt.ÊEineÊAbord-
nungÊderÊPfarreiengemeinschaftÊwarÊinÊdieÊKloster-
kircheÊ gekommenÊ umÊ dieÊ GlückwünscheÊ undÊ denÊ
DankÊ zumÊ AusdruckÊ zuÊ bringen.Ê SchließlichÊ sindÊ
durchÊ dieÊ seelsorgerischeÊMitarbeitÊ desÊ 80jährigenÊ
dieÊ WochenendgottesdiensteÊ inÊ derÊ Pfarreienge-
meinschaftÊ inÊ hohemÊMaßeÊ gesichert.Ê Ê EsÊ seiÊ dieÊ
ArtÊ desÊ Seelsorgers,Ê dieÊ ihnÊ beiÊ denÊGläubigenÊ soÊ
beliebtÊ mache,Ê soÊ AnsgarÊ Büttner.Ê UndÊ derÊ Spre-
cherÊ desÊ WargolshäuserÊ GemeindeteamsÊ wiesÊ da-

raufÊ hin,Ê dasÊ BernoldÊ RauchÊ nichtÊmitÊ erhobenemÊ
Zeigefinger,ÊnichtÊmitÊDrohungenÊundÊDruckÊarbei-
te.Ê VielmehrÊ versteheÊ erÊ es,Ê dieÊ FroheÊ BotschaftÊ
eherÊ mitÊ einemÊ AugenzwinkernÊ „unterÊ dieÊ Leute“Ê
zuÊbringen.Ê„WirÊwünschenÊIhnenÊGesundheit,ÊGot-
tesÊ Segen,Ê immerÊ einÊ gutesÊBlattÊ beimÊSchafkopf-
spielenÊundÊnochÊlangesÊMitwirkenÊinÊderÊPfarreien-
gemeinschaftÊ „UmÊ denÊMichaelsberg,Ê lautetenÊ dieÊ
GeburtstagswünscheÊfürÊdenÊehemaligenÊDekan. 
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BuntesÊTreibenÊaufÊdemÊSportgelände 

I rgend etwas lassen sich die 
Verantwortlichen des DJK-

Familienwochenendes immer 
wieder einfallen. Nach den Fa-
milienspiel-Wettkämpfen hat 
sich seit ein paar Jahren das Völ-
kerball-Turnier etabliert. Acht 
Mannschaften waren heuer ange-
treten. Dabei konnte der FCB-
Fanclub allerdings seinen Titel 
nicht verteidigen und musste den 
Wanderpokal an Junkershausen 
abgeben. Für etwas Aufsehen 
hatte das „Legendenspiel“ ge-
sorgt. Die Aufstiegsmannschaft 
von 2008 war damit gemeint und 
die Kicker die den ersten Auf-
stieg in die nächsthöhere Liga 
geschafft hatten, warn noch ein-
mal angetreten. Gegner war eine 
Auswahl aus Fußballspielern aus 
Wargolshausen und Wülfershau-
sen Wenngleich die Stars von 
einst heute eher Alt-Herren-
Potenzial haben, sind sie kämp-
ferisch eingelaufen und haben 
mit ihrer Erfahrung und Routine 
den jungen Fußballern ein res-
pektvolles 2 : 2 abgetrotzt.  

Gefallen fand auch ein Freund-
schaftsspiel der 1. Mannschaft 
aus Wülfershausen gegen den 
Landeslegisten DJK Dampfach 
am Freitagabend, die AH-

Begegnung zwischen Wargols-
hausen und Milz und am Sams-
tagabend das FIFA-Turnier mit 
10 Mannschaften à 2 Personen. 
Dazu gab es wie jedes Jahr am 
Sonntag Gelegenheit zum Mit-
tagessen, am Samstagabend 
stand Jochen‘s Gyros-Spieß im 
Mittelpunkt und am Sonntag-
morgen war Gottesdienst auf 

dem Sportgelände angesagt. 
Pfarrer Bernold Rauch war dazu 
nach Wargolshausen gekommen, 
um die Eucharistie mit den Gläu-
bigen zu feiern. Wenngleich das 
Thermometer gute 30° C anzeig-
te, hielten es die Besucher aus. 
Schließlich  gab es im Zelt schat-
tige Plätze.  

Foto: Karlein Tobias 

Foto:ÊDieÊFußballer,ÊdieÊ2008ÊamÊAufstiegÊbeteiligtÊwarenÊmitÊdemÊdamaligenÊTrai-
nerÊHeinzÊTüchertÊundÊdenÊSpartenleiterÊvonÊ2008,ÊWolfgangÊHemmerling 
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HelferÊfürÊDreschfestÊgesucht 

E sÊsindÊjaÊschonÊzahlreicheÊHelferinnenÊundÊHelferÊfürÊdieÊStän-deÊamÊDreschfestÊeingeteiltÊworden.ÊWirÊbenötigenÊaberÊaußer-
demÊhelfendeÊHändeÊbeimÊAufbauÊamÊSamstag,Ê13.8.Ê(ganztags)ÊundÊ
amÊSonntagmorgen,Ê14.8.Ê(abÊ7.30ÊUhr).ÊAußerdemÊwirdÊHilfeÊbeimÊ
AufbauÊvorÊdemÊKapellenfestÊamÊMontag,Ê15.8.Ê(7.30ÊUhr)ÊundÊfürÊ
dasÊAufräumenÊamÊDienstag,Ê16.8.Ê(abÊ9.00ÊUhr)Êbenötigt. 


